
Koplläuse kann ieder bekommen!

Verlausung ist keine Angelegenheit der persönl ichen Sauberkeit '

denn auch-auf einem hygienisch einwandfrei gepflegten Kopf können

sich Läuse wohlfühlen und vermehren Der Hauptgrund fÜr die

zunehmende Verlausung ist Unkenntnis der Übertragung, Vermeh-

rung und Bekämpfung der Schmarotzer. Es ist keine Schande' Läuse

zu bekommen, wohl aber eine. sie zu behalten'

Merke:
Läuse werden immer von befal lenen Menschen oder Gebrauchs-

gegenständen übertragen.

Sie halten sich zwar vorzugsweise an dem von ihnen befallenen

Menschen auf , können aber, ,,wenn die Köpfe eng zusammengesteckt

werden". wenn Kämme, Haarbürsten, Mützen, Decken, Kopfkissen'

Jacken gemeinsam benutzt oder eng beieinander aufbewahrt bzw'

wenn Sitzlehnen und Kopfstützen nicht ausreichend mit einem Läuse-

mittel behandelt werden, von einem Menschen zum anderen geraten

kleben fest an den Haaren , 'wie Perlen an einer Schnur" '  vornehmlich

in der Nähe der Kopthaut. Deshalb lassen sich die Nissen auch nicht

durch einfache Kopfwäsche ent{ernen und entgehen wegen ihrer

Kleinheit auch dem Abstreifen durch gewöhnliche Kämme'

Be iUnk |arhe i tdarüber ,obLäusebefa | |bes teh todern ich t ,unbed ing t
zum Arzt gehen

Selbst leere Nissenhüllen blei-

ben am Haar nach dem Aus-

schlüpien der Larven haften.
Das Läuseweibchen ist nach 3

Larvenstadien, in denen es stan-

dig Blut saugt, nach ca. 10 Tagen
geschlechtsreif und legt Pro Tag

ca. 4 Eiet ab, bis zu 90 insge-

samt. Bei sehr starkem Läuse-

befall können diese auch an

Stoffasern von z. B. KoPftüchern'
Mützen und Hüten geklebt

werden.
Durch Läuse werden Ruckfal l- '
Fünftage- und Fleckfieber über-
tragen. Jedoch sPielen KoPf-
und Fi lzläuse - im Gegensatz
zu Kleiderläusen - ber der Über-
tragung von Krankheitserregern
nur eine sehr untergeordnete
Folle. Läuse sind fakultat iv Pa-
thogen, d.h. sie können krank-
machend sein.

Läuse werden etwa 3 Wochen

alt.

Für ihre Entwicklung braucht

eine Läusegeneration von elnem

Ei bis zum nächsten mindestens
18 Tage. Davon entfallen 8r/z

Tage auf das Nissenstadium,
weitere Bliz Tage auf das Lar-

venstadium, und 1 bis 2 fage

nach der letzten Häutung Kann

die befruchtete weibliche Laus

Eier ablegen.
Diese Entwicklungszeiten sollte

man als Voraussetzung einer

sachgerechten BekämPfung
kennen. Denn überleben nur

einzelne Nissen, schlÜPfen nach

ein paar Tagen neue Läuse-

larven aus, und die Plage be-

ginnt von neuem.
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Der Läusebefall ist sehr lästig und ruft Hautkrankheiten hervor'

Wenn lhr Kopf mehr als gewöhnlich juckt, so daß Sie ständig kratzen

müssen, dann sol l ten Sie doch jemanden nachschauen lassen' ob

diese Blutsauger sich an lhren Haaren festgesetzt haben Am besten

scheitelt  man das Haar mit-einem Kamm Strich für Str ich und sucht

mit einer Leselupe nach Läusen und deren Erern (Nissen)

Besonders gründlich sind die Haare in der Schläfen-, Ohren- uncl

Nackengegend zu untersuchen. Voral lem bei längerem, dichterem Haar

herrscht hier die optimale Temperatur zur Eiablage

Die ausgewachsenen sechsbeinigen Läuseweibchen sind bis zu 3 mm

lang und von grauer Farbe. Wenn sie sich gerade mit BIut vol lgesogen

habln was alle 2 bis 3 Stunden geschieht - erscheinen sie rötlich'

Der beim Blutsaugen in die Kopihaut gelangende Speichel der Laus

verursacht den heftigen Juckreiz Dieser führt zum Kratzen und zu

Kratzwunden, dre durch Eitererreger und Hautpilze infiziert werden

können. Häßliche, eitr ige Hautausschläge mit Schwellungen der

Lymphknoten sind die Folge. ln diesen Fäl len ist unbedingt der Arzt

aufzusuchen.
Gesucht werden sol len dabei aber nicht nur die Läuse' sondern aucn

deren Eier, die Nissen. Sie sind ca. 0,8 mm lang, weißl ich bis gelbl ich

glänzend und gerade noch mit dem bloßen Auge zu erkennen Sie
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Miüel gegen Verlausung erhalten Sie in Apotheken und

Drogerien.

Sie können diese ohne Rezept erwerben oder auch auf Rezept des

Hausarztes oder Kinderarztes in der Apotheke erhalten. Ob die

Verordnung auf Kosten der Krankenkasse möglich ist, richtet sich

nach den Bestimmungen der Krankenversicherung. Einen Säugling

sol l ten Sie niemals selbst behandeln, sondern immer lhren Haus-

bzw. Kinder arzt f ragen.
Fs stehen zur Behandlung f lüssige - inklusive eines Sprays -,

puderförmige oder gelartige Mittel zur Verfügung; für die Bekämp-

fung an Kleidern, Mützen und anderen Texti l ien gibt es Puder zum

Einstäuben. Alle Mittel müssen streng nach ihrer Gebrauchsanwei-

sung angewendet werden. Die Behandlung ist heute weder schmerz-

haft noch aufwendig oder geruchsbelästigend und kann zu Hause

durchgeführt werden.
Vor al lem tote Nissen können mit Hi l fe eines besonders lang- und

feinzinkigen Nissenkammes abgekämmt werden. Vorheriges mehr-

faches Spülen der Haare mit lauwarmem Essig (3 Eßlöffel auf 1 Liter

Wasser) erleichtert die Prozedur.
U. a. dürJen Kinder und Schüler erst dann Schule, Kindergarlen oder

andere Gemeinscha{tsräume wieder besuchen, wenn nach dem Urteil

des behandelnden Aates oder des Gesundheitsamtes eine Weiter-

verbreitung der Verlausung durch diese Personen nicht mehr zu be-

fürchten ist (S 45, $ 48 Bundesseuchengesetz).

Nach 8-10 Tagen Behandlung wiederholen.

B-10 Tage ist der längste Zeitraum zwischen Eiablage und Aus-

schlüpfen der Larven. Es ist daher zweckmäßig, die erste Behandlung

nach dieser Zeit zu wiederholen, um ganz sicher zu gehen, die Läuse-
plage los zu sein. Zum mindesten sol l te in diesem Zeitraum derBehand-

lungserfolg sorgfältig kontrolliert werden Diese Kontrolle ist auch nach

Anwendung wenig hautreizender {lüssiger oder gelartiger Mittel' die

zugleich die Läuse und deren Eier bzw. spätestens die nach-

geschlüpften Larven abtöten, durchzu{ühren.

Läuse breiten sich rasch aus.

Wenn Läuse {estgestel l t  werden, sol l ten sich al le Famil ienmitgl ieder
einer Kontrolle unteziehen, denn Läuse breiten sich im Lebenskreis
rasch aus. Wenn sie in der Schule, im Kindergarten oder in Gemein-
schaftsunterkünften vorkommen, sollten alle sich dort aufhaltenden
Personen kontrolliert werden.
Um Läuse nicht sofort wieder zu bekommen, ist es notvvendig'

Kämme, Haar- und Kleiderbürsten intensiv zu reinigen; Handtücher,

Bettwäsche, Leibwäsche und Oberbekleidung müssen gewaschen

werden (Mindesttemperatur: 60',  länger als 10 Minuten) bzw. min-

destens eine Woche lang unbenulzt bleiben. Nicht waschbare tex-

tile Gegenstände, wie Fußbodenbeläge, Stoftiere sowie Auto-Kopf-

stützen und -Siue, können mrt einem läusetötenden Puder bzw'

Sorav oder in einer Desinfektionsanstalt entvvest werden. Bei sehr

starkem Befall ist es sinnvoll, auch Wohn- und Schlafräume zu-

nächst grundlich mit dem Staubsauger von Haaren zu befreien und

notfal ls anschl ießend mit einem geeigneten Läusemittel zu ent-

wesen.

Läuse kann man auch durch Aushungern abtöten'

Schl ießl ich ist es auch möglich, die Läuse, die sich an Gegenständen,

an Kleidern, in Räumen etc. befinden, auszuhungern. Man verschl ießt

Kleidungsstücke für mindestens 3 bis max. 4 Wochen in einem

Plastikbeutel und lagert ihn bei Raumtemperaturen um 18 C Je

wärmer es ist,  desto schneller verhungern die Läuse: bei 25 bis 30

können sie noch 2 Tage überleben, bei 10 bis 20 al lerdings 7 Tage

und dabei noch nach 5 Tagen schlupffähige Eier ablegen' Auch

befallene Räume wie Schlafräume, Wohnräume, Gemeinschafts-

räume - prrvate oder in Schulen oder Kindergärten sind durch

Nichtbenutzen bei gleichzeit iger Überhitzung in wenigen Tagen

läusefrei.  In al len Fragen der Entlausung können Sie sich auch an

lhren Hausarzt oder an das Gesundheitsamt wenden.

Gemeinschaftseinrichtungen wie Schulen' Kindergärten usw. düden

von Personen, die von Läusen befallen sind, nicht betreten werden'

Vorbeugung bei erhöhter Befallgefahr: In Fällen wiederholten

Befal ls wird empfohlen, die Haare al ler Famil ienmitgl ieder bzw. der

Mitgl ieder anderer häufig zusammenkommender Gruppen - vor

al lem solcher von Kindern und Jugendlichen - einmal wöchentl ich

von einer sachkundigen Person auf das Vorkommen von Läusen

durchsehen zu lassen. In Zweifelsfäl len ist der Hausarzt oder das

Gesundheitsamt einzuschalten. Auch bei mehrfach mit mangeln-

dem Erfolg durchgeführter Behandlung unter Anwendung eines

spezifischen Kopflausmittels sollte unbedingt ärztliche Beratung in

Anspruch genommen werden.

Serbokroatisch

U5i moZe svatko dobiti

Nije sramota dobiti usi, nego je sramota zadrzati ih.

Sto treba da znate o uSima:
Ako vas glava svrbi vise nego obiöno, tako da se stalno morate öeÖati, zamolite

nekoga da pogleda da li su se u vaSoj kosi ugnilezdile usi Najbolje je kosu dilelitt

öeöljem razdjeljak po razdjeljak i tra2ili uÖi i njihova jaja (gniide) NaroÖito teme-

ljito se moraju pregledati diielovi oko sliepooöica, uöiiu i na zatiljku Odrasla

Sesteronozna uÖ ie do 3 mm dugaöka i sive je boje. Ako se upravo nasisala krvi

Sto se dogadja svakih 2 do 3 sata izgleda crvenkasto Gnjide su oko 0,8 mm

duge, bijele do ZuÖkaste, na povröini sjajne i jedvä se raspoznaju prostrm okom

Naroöito rado se zadrzavaju na kosi u blizini ko2e glave. Gnjide se ne daiu otkloniti

obiönim pranjem glave ili öeslianjem obiönim öeSljom, jer su male'
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